Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Der Bundesminister für Verteidigung 
Der Staatssekretär 

Fü B III — Az,: 01—02 — 02 — 04 Bonn, den 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr. : Bombardierung des Großen Knechtsandes 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1046 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD vom 29. April 1959 
beantworte ich im Benehmen mit dem Herrn Bundesminister 
des Auswärtigen in Vertretung des abwesenden Herrn Mini- 
sters wie folgt: 

Zu 1. 

Die bisherigen Ermittlungen haben ergeben, daß am 21. April 
1959 von etwa 9.50 bis 19.20 Uhr im Gebiet des Großen Knecht- 
sandes bzw. in den angrenzenden Gebieten des Wattenmeeres 
einwandfrei etwa 20 Detonationen bzw. Detonationsreihen be- 
obachtet wurden. Die Eigenart des Wattenmeergebietes und die 
Entfernungen zwischen dem Ort der Detonationen und der Be- 
obachtungen lassen jedoch eine eindeutige nachträgliche Klä- 
rung nicht erwarten. Die Bundesregierung kann daher nicht 
bestätigen, daß Bomben in die Gegend des Großen Knecht- 
sandes geworfen wurden. 

Zu 2. 

Die für die Radaraufklärung verantwortliche 2. Alliierte Tak- 
tische Luftflotte bestätigt, daß die für diesen Bereich zustän- 
dige Radarstation Brockzetel technisch einwandfrei gearbeitet 
hat. Die Station hat an diesem Tag nach Angabe der zustän- 
digen 2. Alliierten Taktischen Luftflotte bei der Überwachung 
des Flugverkelirs keine besonderen Feststellungen gemacht. 

Zu 3. a) 

Am 21. April wurde die 2. Alliierte Taktische Luftflotte über 
die Beobachtungen am Knechtsand unterrichtet und um Fest- 
stellung der Ursache der Detonationen gebeten. 
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Das Bundesministerium für Verteidigung hat seit dem 22. April 
eingehende Erhebungen bei zivilen und militärischen Stellen 
im Bereich der 2. Alliierten Taktischen Luftflotte angestellt. Das 
Bundesministerium für Verteidigung hat ferner unter Vorlage 
der Untersudlungsergebnisse den Alliierten Oberbefehlshaber 
Europa, General Norstad, gebeten, Nachforsdiungen anzustellen; 
die gleichen Rückfragen wurden an die Verteidigungsministerien 
von Großbritannien, der Niederlande, Belgien und Frankreichs 
gerichtet. Die betreffenden Ministerien haben durdi ihre General- 
stabsdiefs, die 2. Alliierte Taktische Luftflotte durch ihren Kom- 
mandeur erklärt, daß Flugzeuge aus ihrem Bereich an einer Bom- 
bardierung im Gebiet des Großen Knechtsandes nicht beteiligt ge- 
wesen seien. Der Abschluß der Erhebungen durch SACEUR stellt 
noch aus. 

Schließlich liat die Bundesregierung den NATO-Rat von dem Vor- 
fall unterrichtet und um Unterstützung bei der Aufklärung der 
Angelegenheit gebeten. 

Zu 3. b) 

Der Vorfall wurde zum Anlass genommen, technische Einzelhei- 
ten bezüglich des überwach ungs- und Meldesystems erneut zu 
überprüfen und zu verbessern. 

Die Bundesregierung wird ferner Schritte unternehmen, um 
sicherzustellen, daß die 1957 erfolgte Aufhebung der Bomben- 
abwurferlaubnis auf den Großen Knechtsand allen Dienststellen 
nochmals bekanntgemacht wird. 
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